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Hey, schön,  
dass du da bist!

Gleich geht’s los. Ich heiße Rahul und bin Rikscha-Fahrer in 

Delhi. Gemeinsam starten wir zu einer ganz besonderen Reise. 

Nicht nur durch Delhi, meine Heimatstadt, sondern durch Ge-

schichten, Gedanken und Gefühle. Wie das gehen soll? Wartʼs 

ab, du wirst es verstehen, wenn du weiterliest.

Mein größter Wunsch ist es, dass dich die Geschichten, die ich 

dir gleich erzählen werde, mit einem Lächeln erfüllen. Allen, 

die in meine Rikscha steigen, schenke ich ein bisschen Glück. 

Nicht, weil ich sie irgendwo hinfahre, sondern weil sie unter-

wegs etwas mehr bei sich selbst ankommen – und genau das 

wünsche ich mir auch für dich. Denn wer mit mir durch Delhi 

fährt, macht nicht nur eine Rikscha-Fahrt, sondern bekommt 

auch ein paar Gedanken geschenkt. Manchmal sogar Antwor-

ten auf Fragen, die du vielleicht gar nicht laut stellen würdest.

Und am Ende jeder Fahrt gibt es ein kleines Geschenk, das ich 

meinem Fahrgast und damit auch dir mit auf den Weg gebe: 

ein kleiner Glücksbringer, der dich daran erinnert, dass das 

Leben voller Schönheit und Abenteuer ist. Mehr verrate ich 

jetzt noch nicht.

Bist du bereit? Dann blättere um – und los geht die Reise!
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Ich bin zurück vom Finanzamt und stehe mit meinen Freun-

den am Rikscha-Stand. Wir gucken ein Video über Rikschas in 

anderen Ländern. Schwarze große Autos, meistens Mercedes, 

fahren durch die Straßen. Wir lieben es, uns vorzustellen, in 

so einem Wagen zu sitzen und durch fremde Städte zu fahren.

»Ist die Rikscha noch frei?«

Ein junger Typ mit Brille und blauer Jeans schaut sich um.

»Ja, klar. Steig ein, wir fahren gleich los. Ich heiße übrigens 

Rahul. Und du?«

»Stephan. Aber alle nennen mich Steve. Ich will zum Taj  Mahal.«

Ich schaue ihn an und denke mir: Das ist eine laaaaange 

 Strecke.


